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Ende der Jubelstimmung?

Liebe Leserinnen und Leser,

seit Monaten befi ndet sich die Venture 
Capital-Branche im absoluten Rekordhim-
mel: Reichlich Kapital ist im Markt, immer 
grö ße re Finanzierungsrunden auf der einen 
und immer höher überzeichnete Fonds 
auf der anderen Seite werden vermeldet. 
Unicorns schießen wie Pilze aus dem Bo-
den. Und das nicht nur in Deutschland – 
auch in Europa, in der ganzen Welt steigen 
die Wagniskapitalinvestments kon ti nu ier-
lich. Eigentlich ist also alles in  Ordnung … 
würden da nicht langsam am selben Him-
mel dunkle Wolken aufziehen, die einen 
sauren Zinsregen mit sich bringen könnten. 
Die nahende Zinswende, so prognostizieren 
Stimmen aus dem Markt, wird der Jubel-
stimmung einen Dämpfer versetzen – und 
könnte, wenn auch nicht sofort, doch 
aber mit der Zeit für eine Trendwende am 
Venture Capital-Markt sorgen. 

Die Zinsdiskussion dürfte nicht der einzige 
Grund für Sorgenfalten sein: Auch der 
Konfl ikt zwischen Russland und der west-
lichen Welt, der Rohstoffmangel, die dras-
tisch gestiegenen Infl ationszahlen wirbeln 
die Börsen durcheinander; Kurse fallen, 
SPACs werden verschoben. Mehr denn je 
ist es deshalb wichtig, auf Themen zu set-
zen, die dauerhaft von Bedeutung sein 
werden. Dabei spielt das Stichwort Nach-
haltigkeit eine entscheidende Rolle. Für den 
Klimawandel – ein weiteres elementares 
Problem unserer Zeit – und eine nachhal-
tige Lebensart engagieren sich speziali-
sierte Impact-Fonds und rücken mit ihrem 
einstigen Randthema immer stärker in 
den Fokus. 

Janine Heidenfelder, 
Chefredakteurin

Mathias Renz, 
Head of VentureCapital Magazin

Im Schwerpunkt der vorliegenden Ausgabe 
berichten wir über die Entwicklungen bei 
Impact Investments, ESG und Nachhaltig-
keit. Wir haben zudem mit Gründerinnen 
und Investorinnen über Diversität und 
Female Empowerment gesprochen, und 
ihre Erfahrungen machen Hoffnung, dass 
die bislang männerdominierte Beteiligungs-
branche ein bisschen mehr Weiblichkeit 
sowie neue Denk- und Herangehensweisen 
erfährt. Im Branchenfokus blicken wir auf 
Trends in den Bereichen Mobilität und 
Energie – zwei Segmente, die im Kampf 
gegen die Klimakrise immer mehr zusam-
menwachsen. 

Mit dem neuen Jahr gibt es zudem auch 
Neuigkeiten beim VC Magazin: Mit festen 
„Corners“ zu den Themen Private Equity, 
Nachhaltigkeit & ESG sowie Human Re-
sources werden wir diesen Feldern ab 
 sofort in jeder Ausgabe einen festen Platz 
einräumen.  

Wir hoffen, Sie sind gut ins Jahr 2022 
gestar tet. Vielen Dank, dass Sie das Ven-
tureCapital Magazin lesen!

mathias.renz@vc-magazin.de

janine.heidenfelder@vc-magazin.de
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Diverse Teams leisten mehr und tätigen bessere Investments – diese 
These wurde mittlerweile durch Studien bestätigt. Wie Female Em-
powerment in der Praxis einen Mehrwert schafft, berichten  Investorinnen 
ebenso wie eine Gründerin aus verschiedenen Blickwinkeln.
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Nachhaltigkeit spielt nicht nur bei jedem Einzelnen eine immer größere 
Rolle – auch für Investments werden die Kriterien Environmental, Social 
und Governance zunehmend wichtiger. Wie die einstige Nische des 
 Impact Investing zum Trend geworden ist und welche aktuellen Ent-
wicklungen sich abzeichnen, lesen Sie ab Seite 18.
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Facebook (facebook.com/
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Zahl des Monats Stadt des Monats

Analyse des Monats

Umfrage des Monats

London

671 
Mrd. USD 

Im letzten Jahr herrschte zwar nach wie vor die Corona-Pande-
mie, die Venture Capital-Investments zeigten sich von der Krise 
jedoch weltweit unbeeindruckt: Mit 671 Mrd. USD wurden die 
globalen Wagniskapitalinvestments auf ein neues Hoch gehievt. 
Mit einem Plus von 93,5% wurde damit fast doppelt so viel Kapital 
investiert wie im Vorjahr 2020. Laut KPMG Venture Pulse floss 
ein Großteil der Investments in die sogenannten Unicorns mit 
einer Marktbewertung von mehr als 1 Mrd. USD. KPMG zufolge 
dürften viele der Einhörner damit zum vermutlich letzten Mal 
große Finanzierungsrunden gestemmt haben, bevor sie im 
nächsten Schritt den Exit in Angriff nehmen. In erheblichem 
Tempo entstehen aber gleichzeitig weitere Unicorns: Ihre Zahl 
stieg im letzten Quartal 2021 auf weltweit 126. Ein Großteil 
 davon stammt aus noch weniger reifen Venture Capital-Märkten 
wie Vietnam, Brasilien, Mexiko, Indonesien oder den Philippi-
nen. Auch hierzulande stieg die Höhe des in Start-ups investierten 
Kapitals im Vergleich zu 2020 weiter an: In Deutschland wurden 
19,6 Mrd. USD investiert (+158%), und in Europa beliefen sich die 
Wagniskapitalinvestments auf 122,6 Mrd. USD (+128%). Europa-
weit gibt es mittlerweile 17 Unicorns – aus diversen Segmenten 
von Fintech über Healthtech bis zu Travel und HR. Hierzulande 
lagen vor allem künstliche Intelligenz, Fintech und Delivery, 
aber auch Agtech und ESG im Fokus der Venture Capital-Gesell-
schaften.

Londoner Tech-Start-ups nahmen im letzten Jahr 25,5 Mrd. USD 
auf und damit das 2,3-Fache des Investitionsniveaus aus dem 
Vorjahr 2020, wie ein Bericht von London & Partners und  
Dealroom.co zeigt. Brexit und Corona zum Trotz konnte sich 
London mit führenden globalen Tech-Hubs wie der Bay Area, 
New York und Shanghai messen und weltweit an vierter Stelle 
bei den Venture Capital-Investments seinen Platz einnehmen. 
Vor London liegen die Bay Area (100,9 Mrd. USD), New York 
(47,5 Mrd. USD) und der Großraum Boston (29,9 Mrd. USD). Mit 
20 neuen Unicorns aus dem letzten Jahr – und damit mehr als 
in jedem anderen Zwölfmonatszeitraum zuvor – stieg die 
 Gesamtzahl der Einhörner in der britischen Hauptstadt auf 75. 
Die Ergebnisse verdeutlichen, dass London die Unicorn-Haupt-
stadt Europas ist. 

Schöne Büroräume in München-Schwabing
3 großzügig geschnittene und auf Wunsch möblierte 
Zimmer von je ca. 30 qm zzgl. Nutzung von Gemein-
flächen, Küche und Besprechungszimmer in schönem 
Altbau und mit „VC-affinen“ Nachbarn in Schwabing/ 
Englischer Garten für 25 €/qm plus Nebenkosten ab 
1.4.2022 unterzuvermieten. Bei Interesse bitte wenden 
an claudia.trautzl@weitnauer.net.

Private Equity wird als Anlageklasse bei institutionellen Investo-
ren und Family Offices immer beliebter. Einer Umfrage von Mon-
tana Capital zufolge erhöhten 60% der Anleger ihre Allokation. 
Befragt wurden 60 Family Offices und institutionelle Investoren. 
Demnach gaben 35% der institutionellen Anleger und 88% der 
Family Offices und Stiftungen an, mehr als 10% ihres Portfolios 
in Private Equity investiert zu haben. Die gute Outperformance 
und hohe Renditen waren maßgeblich für diese Entscheidungen. 
Sorgenfalten bereiten drei von vier Investoren allerdings zu 
hohe EBITDA-Multiples beim Kauf von Unternehmen. 72% der Be-
fragten befürchten, dass sich die Private Equity-Gesellschaften 
zu teuer in die Unternehmen einkaufen. Das stellt damit die 
größte Sorge der Anleger dar. 15% blicken zudem skeptisch auf 
die wirtschaftliche Erholung, 10% auf regulatorische Rahmenbe-
dingungen. Die Sorgen führen auch dazu, dass sich die Anleger 
zunehmend in die Verwaltung der Allokationen einbringen, 
Branchen und Sektoren analysieren und dadurch versuchen, 
das Risiko-Ertrags-Profil ihres Portfolios – vor allem mit Blick 
auf die Post-COVID-Zeit – zu verbessern.

Die Gründungen stiegen deutschlandweit 2021 weiter leicht an. 
Der Krise zum Trotz brachte das letzte Jahr 136.121 neue Unter-
nehmer hervor – und damit 3% mehr als 2020. Im Vergleich zu 
2019 stieg die Zahl um 8,15%, wie der Wirtschaftsinformationsan-
bieter databyte anhand von Daten des Handelsregisters analy-
siert hat. In der ersten Jahreshälfte 2021 haben die Gründungen 
besonders stark zugenommen. Vor allem im Bereich Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen war eine massive Grün dungs-
stei gerung um 135% mit 3.878 neuen Handelsregistereintragun-
gen zu verzeichnen. Gründe dafür finden sich in der zunehmen-
den Digitalisierung. Auch das Veterinärwesen expandierte mit 
80% mehr neuen Unternehmen als im Vorjahr 2020.
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